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Vom Stadtrat verabschiedet am 16. Juni 2025

Öffentliche Mitwirkung vom .............................................. bis ..............................................

Die Stadtpräsidentin

Geschäft Nr. 2018-1432
Registratur-Nr. 73.02.06

...........................................................

Der Amtsleiter

...........................................................

Der Stadtschreiber

...........................................................

Vom Stadtrat erlassen am ..............................................

Die Stadtpräsidentin

...........................................................

Der Stadtschreiber

...........................................................

Vom Amt für Raumentwicklung und Geoinformation zur Kenntnis genommen am ......................................

Barbara Dillier Stefan Eberhard

Barbara Dillier Stefan Eberhard

Fassung für die kantonale Vorprüfung und die Mitwirkung
(Juni 2025)
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2. Die Zentren stärken und neue Begegnungsorte in den Stadtteilen schaffen 

Zentren und Stadtteilzentren stärken (Z1)

Legende

VERBINDLICHE INHALTE

3. Die Siedlungsentwicklung nach Innen zugunsten einer attraktiven und lebenswerten Stadt 
nutzen

Entwicklungsgebiete Stadtquartier, hohe Dichte (S5)

Entwicklungsgebiete Stadtquartier, mittlere Dichte (S6)

Entwicklungsgebiete Wohnquartier, hohe Dichte (S7)

Entwicklungsgebiete Wohnquartier, mittlere Dichte (S8)

Langfristige Siedlungs- und Naherholungsentwicklungen (S2)

Entwicklungsgebiete funktionaler Freiraum

Gestaltung Siedlungsränder

Ökologische Vernetzung

Aufwertung städtische Gewässer

4. Rapperswil-Jona als attraktiven Arbeits-, Bildungs- und Kulturstandort festigen

Entwicklungsgebiete Arbeiten (A1)

Arbeitsgebiet Entwicklungsreserve (A1)

Entwicklungsgebiete Sport und Freizeit (A2)

Naturgefahren

5. Ein hochwertiges Grün- und Freiraumnetz innerhalb der Siedlung schaffen und die äusse-
re Stadtlandschaft aufwerten

Gebiet Porthof

6. Die Veränderung des Mobilitätsverhaltens und eine sieldungsverträgliche Mobilität fördern

Stadträume

Umsetzung Betriebs- und Gestaltungskonzepte gemäss Gesamtverkehrskonzept

Fusswegnetzlücken

Velowegnetzlücken

Linienführung Stadttunnel

Hinweise

Gemeindegrenze

Wald

Gewässer

Grundwasserschutzzone S1, S2 und S3

Entwickeln mit Tunnel

Erschliessungsstrasse St. Gallerstrasse – Porthofstrasse 

Entwicklung Zentrum Jona (Z1)


